
Objektdatenblatt zur Dokumentation von Kultur- und Baudenkmälern aus Betonwerkstein 

Denk AF Mal – Alexander Fenzke 
Zinhainer Weg 60 in 56470 Bad Marienberg 

af@denk-mal-fachwerk.de  Seite 1 von 6 

Obj.-Dok.-Nr.   KD-I-2021_08_237a 
Bearbeiter   Alexander Fenzke, Restaurator im Maurerhandwerk 
Kreis/ Bundesland  Rhein-Lahn-Kreis, Rheinland-Pfalz 
Gemeinde   Ortsgemeinde Isselbach, Verbandsgemeinde Diez 
Anschrift   Gelbachstr. 8, 65558 Isselbach 
Gem. * Fl-stck. * Flur  81/2 
 
Kurzcharakteristik  

Kriegerdenkmal für die Gefallenen des 1. (und durch Platte gesondert 2.) Weltkrieges; Obelisk aus 

ockerbeigem Betonwerkstein mit Schrifttafeln aus Naturstein, Soldatenfigur sowie Bekrönung und 

Zierrat aus Betonwerkstein. 

Denkmaltext 

Kleine Denkmalanlage von ortsgeschichtlicher Bedeutung, vor der ev. Kirche Isselbach (Filialkirche 

der Gemeinde Eppenrod) stehendes Kriegerdenkmal 1914/18 für Bewohner der Dörfer Isselbach und 

Ruppenrod, welche im 1. Weltkrieg gefallen sind. Erweitert durch vorgesetzte Natursteinplatte für den 

2.Weltkrieg 1939-1945. (Text Fußplatte: Zum Gedenken an alle Opfer von Terror und Gewalt). 

Denkmalschutz ja / Denkmalliste Rhein-Lahn-Kreis Stand 19. Jun. 2020 S.43 

Datierung  unbekannt 

Erbauer  R.Hilf.Limburg 

Nachweis/ Quelle Inschrift Nord-Westseite, siehe Foto DSCF8275 Anhang sowie Recherche Anhang 

Zustand  alterstypische Verwitterung und Verschmutzung/ Risse/ Platte SOLDAT 

   abgängig – Handlungsbedarf Instandhaltung hoch 

zust. Behörde  Generaldirektion kulturelles Erbe in Mainz/ untere Denkmalbehörde  

   Montabaur   

Bild/ Foto 1: 

 

Fotograf   Alexander Fenzke 
Aufnahmejahr  2021, 23.Juli 
Fotonummer  DSCF8225 
Beschreibung   Kriegerdenkmal für die Gefallenen des 1. Weltkrieges – Ansicht von Strasse/Nord 
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Lageplan: 

 

Bild/ Foto 2: 

 

 

Fotograf   Alexander Fenzke 
Aufnahmejahr  2021, 23.Juli 
Fotonummer  DSCF8275 
Beschreibung   Kriegerdenkmal für die Gefallenen des 1. Weltkrieges – vermutlich Nachweis Erbauer 
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Zustandsdokumentation 

Bild/ Foto 3: 

 

Fotograf   Alexander Fenzke 
Aufnahmejahr  2021, 23.Juli 
Fotonummer  DSCF8259 
Beschreibung   Risse, Calcitausspülung, Verschmutzung und biogener Bewuchs auf allen Flächen 
 

Bild/ Foto 4: 

 

Fotograf   Alexander Fenzke 
Aufnahmejahr  2021, 23.Juli 
Fotonummer  DSCF8303 
Beschreibung   Vorgesetzte Denkmalplatte Soldat löst sich vom Korpus – Gefahr von Verlust  
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Ergänzung aus Archivrecherche (Quelle: Stadtarchiv Limburg (StAL): Bildhauer J. und R. Hilf.) 
mit freundliche Unterstützung und Freigabe von Monika Jung und Markus Saal, Magistrat der 
Kreisstadt Limburg a. d. Lahn - Stadtarchiv Limburg - Mühlberg 3 - 65549 Limburg a. d. Lahn 
 

    

 

Im Stadtarchiv Limburg: 

Unterlagen und Anzeigen zu einem Steinmetzbetrieb in Limburg, Weiersteinstraße 4, von Jakob Hilf: 
Er eröffnete In Limburg a. d. Lahn, im November 1888, einen eigenen Steinmetzbetrieb, 
dazu liegt uns eine Niederschrift: Aus alten Auftragsbüchern von Bildhauer Jakob Hilf mit Angaben 
von Bildhauerarbeiten in Limburg vor.  
Genannt werden darin: 1910 Georgsbrunnen, 1909 Grabstätte für J.G. Brötz (neuer Friedhof), 1910 

Grabstätte von Kaufmann Held (alter Friedhof am Dom) und  1919 >„Froschbrunnen“ am Schafsberg 

Jakob Hilf, der seinen Betrieb im Haus Weiersteinstraße 4 eingerichtet hatte, veröffentlichte 

wiederholt Inserat für seine Grabdenkmäler u.a. Objekte (LA 23.8.1919).  Siehe obige Abbildungen. 

Dabei gab es auch Inserate für Krieger-Denkmäler, für die Entwürfe war sein Sohn Rudolf, Architekt 

und Bildhauer, zuständig. Die Ausführung der Arbeiten übernahm Jakob Hilf, selbst (NB 13.11.1920). 

Der von Jakob Hilf 1888 in Limburg gegründete Steinmetzbetrieb wurde nach seinem Tode: 

28.07.1930, von seinem Sohn Josef Hilf weitergeführt. Josef Hilf übergab zum 1.Mai 1968 seinen 

Steinmetze-Betrieb an Bildhauer Karl Hergenhahn. 

Dazu nachfolgender Text zu Rudolf Hilf aus: Jahrbuch für den Kreis Limburg-Weilburg von 1994, Seite 
106 und 107 (Quelle: Stadtarchiv Limburg (StAL): Bildhauer J. und R. Hilf.) 
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